
Barbara Eder dreht,;Der Schwarm..
Serie. Der Startschuss für die Dreharbeiten zu ,,Der Schwarm" ist
gefallen. Die Thriller-Serie baslert auf dem gleichnamigen Best-
seller des deutschen Autors Frank Schätzing. Die österreichische
Regisseurin Barbara Eder ist Teil des dreiköpfigen Regie-Teams.

,PA / GEORG HOCHMUTH

,Aussiewood": Russell Crowe baut Studio
Film. Der australische Filmstar Russell Crowe (52) will in seiner
Heimat, konkret in Coffs Harbour, ein großes Filmstudio
errichten. Der Baubeginn ist noch unklar, die lnvestitionskosten
belaufen sich auf umgerechnet 228 Millionen Euro.

APA / Ar,rcErA l;!Etss

Aufwü h lende Forschu ngsreise
durch Beethovens ltosmos
Daniel Barenboim im Wiener Musikverein

a pluaurt, rF uil
äplöiure ö?ä.öf-cIffi- wall

'i t,

Museen beforschen sich und ihre Methoden: Das Volkskundemuseum zeigt derzeit auch die Möglichkeiten Künstlicher lntelligenz

Kdtik. Die Klaviersonaten von
Ludwig van Beethoven be-
gleiten den Pianisten und Di-
rigenten Daniel Barenboim
sein Leben lang. Im Wiener
Musikverein fiihrt er sie nun
in chronologischer Reihenfol-
ge auf. Bei den Folgen drei
und vier zeigte er, dass man
die Klavierwerke dieses Kom-
ponisten nicht oft genug hö-
renkann.

Denn Barenboim ist ein
Forscher, ein Erzähler, der
sein Klavier, das er sich nach
seinen Klangvorstellungen
bauen ließ, zum Sprechen
bringt. Bei den beiden friihen
Sonaten in E-Dur und-G-Dur
schlug er einen leichten, zu-
weilen launischen Konversa-
tionston an und hob das Dia-
logische hervor.

Kühl, frisch wie ein Ge-
birgsbach, ließ er den Flügel
erklingen und kostere die lyri-
schen Passagen aus. Ohne
große Gesten ließ er die
Sprengkraft des Opus 22 in

B-Dur hören. Bei der As-Dur-
Sonate (op.26) zelebrierre er
aufwtihlend den ,,Trauer-
marsch". Es war konsequenq
dass er mit den Sonaten in
g-Moll und G-Dur des Opus 49
- die hohe Opuszahl beruht
auf dem VeröffentJichungs-
datum - Teil vier fortsetzte.

Dabei demonstrierte er
virtuos die Raffinessen dieser
beiden als Übungsstücke ge-
dachten Werke. Mit Intellekt
leuchtete er die ,,Sonata quasi
una Fantasia" in Es-Dur (op.
27/l) aus. Verstörend setzte
er bei deren Nachfolgerin in
cis-Moll (op.27/2,) auf dunk-
le, bedrohliche Momente.
Selten hört man die ,,Mond-
scheinsonate'r in so aufregen-
der Düsternis. Bei der,,Pasto-
rale" in D0ur (op. 28) schlug
er einen unerbittlich ernsten,
aber dennoch tröstlichen Ton
an und kehrte die Lieblichkeit
in Erhabenheit um. Stehende
Ovationen. susat{NE zoBL
KURIER-Wertung: *****

Gesucht Die neue ualitäto

a

des Museumsbesuchs
Recht auf Museum. Eine Studie fragte, wie die Bevölkerung das Angebot nurzt

-

ffi 
*u,oi?','ä.tff1J"f""ü:*: r,"8:; f,:ffffifiläH äiJtlliSölil,J.'#$ä"9"r:oft wurde sie beschworen, die eine Forschungsgruppe ilrluseum. ,,r"itlLor"-"n" gä,gyodjrut"uur]

3ts die |!us-ee-n geschlossen des Instituts für rünstge- (81,1 %oj und",,wohy (7ii,3 I Doch auch abseits deshatten. und da nach Lock- schichte der uni wien äm vo)'zutuhleÄ,aätrur.toi,,idn c.räoä"iil"dü;ö-;-
down-Ende die Touristen- Miftwochpräsentierte. häbe etwas Neues geleint" schwellenzum.musealenRe-t
ströme zunächst ausbleiben-
stehtsieweite,i,,r"r",',"i'i'J Möchten sie mit mir ...? ät?$:fältrl :lffiäp"jfi ffifty* #fu"ftff:h.il
,,lokale Bevölkerq9". unmittelbar nach Lock- sich mancire,'*arurn si" bis- seum uei der Diskussion dersieseies,umdiesichdie doram-Ende,vonAnfan-gMai lang so selten im ivtuseum Edil;;";äöä;:';",
Museenzuktimmernhättgp lis anfqnq Juni,- lud das g"oi"r.n*ur"rr. ------ spägette sich in aer ümfra_hieß es oft - sind doch die Team mit äer Auiforderung " ,,M"h, Museum zieht gä, in der Faktoren wie
Sammlungen, sofern sie *h .,,Möchten Sie mitmirins MuI -"ttr lvt rrurrm nach sich,,, orientierung und Klarheitin öffentlichem Besitz befin- qeum gehen?" Menschen sagt Projekleiterin t;il ni"trt ueronaers hoch bewer-d9n, Eigeltum aller Bürge (bei freiäm Eintritt) in fünf Rätstätter dazu. Das Modell tet wurden. Die vermitt-rinnenundBürger. Institutionen (reke{qg, 4gr ,Funaus*us."n-öatd;, iägrt urn, der Museen sei

^Ein 
theoretisches ,,Recht Haus der Geschichte, KHM; das je#eils nur einen Besuch en [ie, am nächsten u, a.r,auf Museum" bedeutet aber MAK, Volkskundemlseo-j pro'Institution ermöglicht, Bedürfnissen des publikums,.

nicht, dass die Menschen ein undbefragte sie. wärde aber die quautäiaei äoch sie stünden in der Mu-auch davon Gebrauch ma- 86+ Fragäbögen kamen , Besuche nicht fördern: Es seumshierarchie oft am Ran-chen' Es ist ein kleiner Teil, zurück. zuiatzfctr wurde g.rt 
"i"ttn"rn, 

naenrfactrUe- äe una bräuchten Aufw;;-überdurchschnittlich gebil- eine.20-köpfige Fokusgrup- iu.tr"r""ir"i.irr"";. 
***- 

äg,befandsuulul"iu"rro*
det, derdemRuf derMuseen pe eingeric-htä. enderi äs viJ; t Befragte fanden, HausderGeschichte.
i"j*:*99${rlpelnynd äiezr-69,4%weiblicheund dass 16 turo (Belvedere, um jene, die die Einla-oft tut. Bei aller Liebe haben zu 65,2 o/o mit Hochschulab- KFIM) bzw. 14 Euro (MAKj dung ini Museum gar nichtdiese Menschen aber auch s:hluss ausgestattete Gluppe für einen touristischen-Besu- angenommen hatten, ging esoft das Gefütrl, vor einer teils der Freiwiiigen war sie-re- cher leichter ;-;ä#; äu ,ro.t gar nichr um sie zu
symbolischen, teils finanziel- präsentativ rtir aie wiener ,.n rind als fiir j;;d";, iltirri"r.n, wird es stäfte;
len Schwelle zu stehen. bevölkerung ausgewählt. aei iuJaur ei"e "stifpuiriä dJ";g.rd;;;"il;:'*

Auf zuNeuem

Bruchstückhafte Suche
nach der verlorenen Zeit
Urauffi.ihrung: Azade Shahmiris,,Quasi(
Kdtik. 2001 begann der irani-
sche Regisseur Hamid Jafari
einen Spielfilm, den er nie
fertigstellte. Und so haben die
losen Sequenzen heute nur
dokumentarischen Charak-
ter. Für die Performerin Aza-
de Shahmiri, 1982 inTeheran
geboren, waren sie aber eine
Inspiration, um über unvoll-
endete Werke nachzudenken,
auch über die Zeit, bruch-
stückhafte Erzählungen, in-
nere Verbindungen et cetera.

Entstanden ist eine Thea-
ter-Tanz-Installation mit dem
nebulosen Titel ,,Quasi", die
nun bei den Wiener Festwo-
chen in einer alten Fabriks-
halle, dem Zwischenquartier
von Brut, zur Urauffiihrung
gelangte (bis 19. Juni). Azade

macht es dem Publikum nicht
gerade leicht. Denn ,,Quasi"
besteht in der Tat nur aus
Bruchstücken und einzelnen
Sätzen - von lsar Aboumah-
boub, Naghmeh Manavi und
Melika Shokri monoton auf
Farsi vorgelesen oder in ein
Handy gesprochen.

Aber mit der Zeitentsteht
- sehr unterkühlt - aus bana-
len Außerungen, aus Aphoris-
men, Augenzeugenberichten,
philosophischen Erkenntnis-
sen zus€unmen den Videoein-
spielungen ein Beziehungs-
netz, eine beklemmende Situ-
ation, die nach Befreiung
schreit. Bis dahin dauert es al-
lerdings gar lang - fast zwei
Stunden. THoMAs rREI{KLER
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DreiJahrzehnte von schiele bis schlegel aus privatbesitz
Sonntag,20. Juni2O2l I lO-18 Uhr I tandesgalerie Niederösterreich

Mit rund 150 Werken von 30 Künstterlnnen aus wichtigen Privatsammlungen bietet die
Ausstel[ung ,,Auf zu Neuem. Drei Jahrzehnte von Schiele bis Schlegel aus pilvatbesitz.,
einen rasanten Parcours durch die Kunst des 20, Jahrhunderts.

Am sonntag,2o,luni2o2l, erhalten KURIER-Leserlnnenvon lo-lg uhrmit,,einem
KURIER unter dem Arm" kostenlosen Eintritt in die Landesgalerie Niederösierreich.
- 
Diese Aktion ist nur güttig am Sonntag, 20. Juni 202.l von l0-l8 uhr. Der ,,KURIER unter dem

Arm" muss keine tagesaktuelle Ausgabe sein. Die Aktion gilt nicht fürbereits gelöste Karten.
Nicht mit anderen Rabatten kombinierbar. Keine Barabtöse. Bitte vergessen Sie nicht,
lhre FFP2-Maske mitzunehmen!

lnfos und Details zur Veranstaltung unter: kurier.atllive
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